
Der Okumenische Rat der
Kırchen und uba:

"Über das Urteilsvermögen
eıner Öökumeniıschen
Begle1itprax1s

VON GUILLERMO KERBER!

Einführung
Am 31 Juh 2006 hatte Präsident Castro ZU ersten Mal In der

Geschichte as se1ıne Befugnisse als erster Staatssekretär des Zentral-
komitees der Kommunistischen Parte1 ubas, als efkommandant der
Bewaffneten Revolutionären Stre1i und als Präsıdent des Staatsrates
und der egjıerung Kubas? provisorisch seinen ruder, den ersten V1ze-
Präsiıdenten. aul Castro Ru1Zz, elegıert. Dieses Ere1ign1s wurde Von einer
breıten Masse der internationalen edien aufgegriffen. Während der VCI-

ochen, In denen dieser Beıtrag geschrıeben wurde, hat
Castro sıch erholt Er empfing den Besuch ein1ger lateinamerikanıiıscher
Präsıdenten und wandte sıch mıiıt Botschaften das kubanısche 'olk

Ziel dieses Beıtrags ist nıcht, die außergewöhnliche polıtısche Sıtuation,
also das Ere12n1s selbst analysıeren, sondern dıie Begleitung, die dıe ku-
banıschen Kırchen E dıe internationale ökumenische ewegung und
besonders UTr das Engagement des Okumenischen Rates der Kırchen

während der VETSANSCHCNH TE rtftahren en Der Beıtrag VCI-
sucht nıcht, dıie gesamte Arbeıt des ORK in ezug auf uba reflektie-
ICH, sondern konzentriert sıch auf ein1ıge der bedeutendsten Elemente der
öffentlichen Interventionen des ORK 1m Bereich der internationalen Ange-
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legenheıten, spezle in ezug auf die Menschenrechte und dıie OCKade
der Vereinigten Staaten. Der Beıtrag stellt dıie Kriterien heraus, dıe dıie
Basıs für die ökumeniısche Begleitung gebilde en

Die rage nach den Menschenrechten

Eıner der Bereıiche, der die me1lsten Kontroversen in ezug auf uba
auslöst, ist dıe S1ıtuation der Menschenrechte.

Der Bericht der UN-Hochkommissarın für dıe Menschenrechte, T1S-
tine Chanet, über „„dıe Lage der Menschenrechte auf Kuba‘“*, der auf der
etzten Sıtzung der UN-Kommission für dıe Menschenrechte 1m Maärz die-
SCH Jahres vorgestellt wurde, stellt eıne üchtige Analyse dar, deren STA
sammenfassung lohnenswert ist

Der Bericht betont eingangs die enliende Unterstützung für die urch-
ng des UN-Auftrags selıtens der kubanıschen egierung, dıe dieses
UNG-Mandat nıcht anerkennt. Irotzdem hletet der Bericht eıne Evalule-
IuNns in ezug auf cdıe Entwicklung der S1ıtuation der bürgerlichen und polı-
tischen Rechte auf Kuba, 1m Einklang mıt selInem andat

Das Kapıtel, ‚„Faktoren, dıe dıe Eınhaltung der Menschenrechte auf
uba erschweren““, analysıert ausschlhießlic cdıe Konsequenzen des VON

den Vereinigten Staaten verhängten Wiırtschaftsembargos und
anderem dUS, dass „dıe TG das Embargo auferlegten Restriktionen den
Kubanern den lebenswichtigen ugang Medıkamenten, WI1S-
senschaftlıchen und medizınıschen Technologien, Nahrungsmutteln und
der chemıschen Behandlung VON Wasser SOWI1Ee ZUT Elektrizıtät verwehrt.
DIie UN-Organıisatiıon für Landwirtschaft und Ernährung das Kın-
derhilfswer UNICERF, dıe UN-ÖOrganisatıon für Bıldung, Wissenschaft und
Kultur und dıe Weltgesundheitsorganisation en dıe
katastrophalen Auswırkungen des Embargos auf dıe wirtschaftlıchen und
dıe soz1ıalen und kulturellen Rechte des kubanıschen Volkes moniert‘®.

E/CN.4/2006/33, in http://www.ohchr.org/english/bodies/chr/sessions/62/listdocs.htm.
Um den interessierten Leserinnen und Lesern cdie Arbeıt erleichtern, werden 1eTr
den erwähnten okumenten ach Möglıchkeıt dıe bibliographischen Angaben 1im nterne
angegeben. In den Fällen, 1n denen keine ausdrücklıiche bıblıographische Angabe in
den Jlexten gab, hat sıch der utor das Archıv der Bıbhlıothek des ORK In enf MS
andt.
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IrTotz cdieser besonders ungünstigen Umstände hebt der Bericht als DOSI1-
t1ven Aspekt® dıie Bemühungen der kubanischen Regierung hervor, insbe-
sondere Hre seıne Haushaltspolitik eın Gesundheıitssystem VON

Qualität aufrechterhalten aben, das ermöglıcht hat, dıe Rate der Kınder-
sterblichkeiıt senken und dıie Lebenserwartung er Bürger rhöhen
Im Bıldungsbereich steht uba mıt einer 100 Zoigen Einschulquote der
Spıtze der Miıtglıedsstaaten der Vereıinten Natıonen. Es o1bt aum och
Analphabetismus und dıe Dıskrıminierung der Frauen wırd Urec eiıne STE-
tige rhöhung der weıblichen Beschäftigungsquote, der Präsenz VON Frauen
In der Natıonalversammlung und In der Magıstratur, SOWI1IE dem Z/ugang
der Frauen verantwortlichen Posten ekämpft. In ezug auf dıie bürger-
lıchen un: dıe polıtıschen Rechte ze1gt der Bericht auf, dass sıch während
des Besuches VON aps Johannes Paul I1 die usübung der Relig10ns-
freiheit gelocke hat uba hatte 1im Jahr 2005 mıt den Spezlialbericht-
erstattern der UNO kooperlert, nachdem diese sıch Juh mıt einem
drıngenden Appell das Land wandten.

Als Hauptgrund ZUT Sorge’ der Bericht dıie Verhaftung VON
Personen In den onaten März und Aprıl des Jahres 2003 Dieser Vorgang
wırd VOoON der Arbeıtsgruppe der UNO als W1  UnMnIic angesehen. ID3E Ver-
hafteten wurden Gefängnisstrafen zwıschen und 78 Jahren verurteilt.
2005 wurden erneut Verhaftungen und Verurteilungen VOI Personen reg1S-
trıert, dıie sıch en iıhrer abweıchenden polıtıschen Meınung geäubert
hatten. Die N-Hochkommuissarın außerte ihre Besorgn1s aufgrund der Be-
hauptungen der Famılıenangehörıgen der Verhafteten, jene selen Miss-
handlungen ausgesetZl, lıtten mangelnder mm  ng und mangelnder
Hygıene und 6S gäbe keıine oder keıne ANSCMCSSCHC medizınische Betreu-
uUung der Häftlinge. Der Hungerstreik VON ein1ıgen Häftlingen hatte 1im Sep-
tember 2005 eiınem Appell der Europäischen Union gefü.

DiIie Empfehlungen des Berichtes® ordern cdıe Einstellung Von Gerichts-
PTrOZESSCNH Bürger, die iıhre VoN der Allgemeinen rklärung der
Menschenrechte garantıerten Rechte wahrnehmen. S1ıe fordern, dass VOI-
aftete Personen. dıe eın Gewaltdelıkt Personen oder CGjüter began-
SCH aben, auftf freien Fuß gesetzt werden. Ferner sollen dıe Gesetze ZUT

usübung der freien Meınungsäußerung und das Demonstrations- und Ver-
sammlungsrecht überarbeıtet und in inklang mıt den gesetzlıchen nord-
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NUNSCH der Allgemeıiınen Erklärung der Menschenrechte gebrac werden.
Ebenfalls wırd darauf aufmerksam gemacht, ass INan sıch dem Internat1o0-
nalen Pakt der pohtischen und der bürgerlichen Rechte anschlıeben sollte,
SOWI1Ee deren fakultatıven Protokollen und internationalen OM-
INCN über dıe wırtschaftlıchen, soz1lalen und kulturellen Rechte uberdem
empfiehlt der Bericht, ohne Ausnahme der Aussetzung der Todesstrafe
VOoO Jahr 2000 festzuhalten, mıt C auf dıie Abschaffung dieser Strafe
Zum Schluss <1bt der Bericht dıie Empfehlung, e1in unabhäng1ges MMA-
nentes rgan schaffen, das dıe Anzeıgen derjen1gen, dıe angeben, pfer
VON Menschenrechtsverletzungen geworden se1N, aufnımmt und CIMNPD-
Hehlt weıterhiın, ass Nichtregierungsorganıisatiıonen auf uba zugelassen
werden sollen und e1in gewlsser Pluralısmus VO  — Vereinigungen, Gewerk-
schaften, Kommuntikationsmedien und polıtıschen Parteien auftf dem nat10-
nalen Terriıtoriıum geförde werden So

In Anbetracht der Zielsetzungen dieses Beıtrags wollen WIT Te1 FEle-
des vorangeSaNnsSsCHNCH Berichtes hervorheben Zunächst einmal dıe

Unterscheidung zwıschen den wırtschaftlıchen., soz1lalen und kulturellen
Rechten und den bürgerlichen und polıtıschen Rechten Diese Untersche1-
dung, dıe sıch in dem Bericht In iıhren posıtıven und negatıven spekten
fortsetzt, prag dıe Posıtion der Beauftragten und zieht eıne klare Linıe der
Irennung zwıschen den Verteidigern und den Gegnern des Castro-Regimes.
Während erstere dıie herausragenden Erfolge insbesondere auf dem Gebiet
der Gesundheıit und der Bıldung hervorheben, verwelisen die zweıten da-
rauf, Was Ss1e als offenkundıge Verletzungen insbesondere des Rechtes auf
freie Meinungsäußerung, des Versammlungsrechts und bezüglıch des /u-

Informatıonen ansehen. Im zweıten Schriutt interess1iert uns dıie
Bedeutung, die der Bericht der OCKade der Vereinigten Staaten verleıiht.
dıe in diırektem Zusammenhang mıt den Hındernissen ZUT ahrung der
Menschenrechte s1ieht Schließlic ist 6S gemä dem Bericht wichtig, dıie
Schwierigkeıiten, dıe die UN-Beauftragte be1 der Durchführung iıhrer Arbeıt
hatte, festzuhalten. Da dıe kubanısche eglerung das UNO-Mandat nıcht
anerkannte, konnte somıit keıne Analyse der S1ıtuation und Stelle
durchgeführt werden.

Dıe Jahresberichte der internatıonalen Nichtregierungsorganisationen
den Menschenrechten ihrerse1ts fokuss1ıeren hre Analyse fast ausschließ-
ıch auf ein1ge bürgerliche und polıtısche Rechte und fassen dıe Sıtuation
auf uba dementsprechend Amnesty International E: Be1-
spıe resümilert in seinem Bericht VOoN 2005 ‚Ernste Besorgn1s besteht WEeI1-



terhın bezüglıch der Einschränkungen In der freien Meıiınungsäußerung, der
Versammlungs- und Bewegungsfreıiheıt. ast Personen, dıie aufgrund
iıhrer polıtıschen Auffassung verhaftet wurden, eiinden sıch immer och
in den Gefängnissen. DDas Embargo der Vereinigten Staaten übt weıterhın
einen negatıven Einfluss auf alle Bereıiche der Menschenrechte auf uba
au  N DIie wirtschaftlıch Situation hat sıch verschlechtert und die eglerung
hat versucht. dıie Unternehmungen der Privatwirtschaft unterdrücken. Es
gab mehr als 3 Personen, dıie ZU Tode verurteılt wurden: jedoch wurde
keıne einz1ge Todesstrafe vollstreckt.‘“®

Der Bericht VOIlNl Human Rights 'aALlc. der sıch ebenfalls auf das Jahr
2005 bezıeht, beginnt mıt folgender Aussage Die kubanische eglerung
verweigert systematısch iıhren Bürgern das fundamentale CC ihre Me1-
NUNS fre1i außern, sıch versammeln un! organısıeren und dase
auf einen gerechten Strafvollzug. Kuba, eın Eıinparteienstaat, unterbindet
fast alle Möglıchkeiten eiıner abweıchenden polıtıschen Haltung DiIie Tak-
tıken, eınen polıtischen Konformıiısmus durchzusetzen, schließen Polize1-
VELIW.  NS Überwachungen, kurzfristige Verhaftungen, Hausarreste,
Reiseeinschränkungen, Strafprozesse und polıtısch motivierte Arbeıts-

661 ()entlassungen mıt en

uba Un die Vereinigten Staaten: einıZe Angaben
ZUFL politisch-historischen Kontext

DIe Sıtuation auf Kuba, WIE 1mM Bericht VON Human Rıghts atc und
Amnesty International oben geschildert, ann nıcht ohne ezug den
Vereinigten Staaten verstanden werden. IDieser US-amerikanısche Hınter-
orund, der für jedes andere lateinamerikanısche oder karıbische Land
ebenso gılt, hat 1im Fall Von uba noch mehr Gewicht Er hefert jedoch
keıne einfache Erklärung der Sıtuation für dıe Leserscha außerhalb Lateıin-
amerıkas, und in diesem Beıtrag richten WIT uns insbesondere dıe eut-
sche und dıie europäische Leserschaft Deshalb ist nöt1ig, ass WITr diese
Beziıehung Lateinamerıkas den Vereinigten Staaten WENN auch NUT

urz näher betrachten.
Die Vereinigten Staaten en im autlie der ges Geschichte eıne

zentrale in Lateinamerıka gespielt. ” ES hatte Tradıtion, ass Lateın-

1€' http://web.amnesty.org/report2006/cub-summary-es|l.
Sıehe http://hrw.org/spanish/inf_anual/2005/cuba.html#cuba.
1€| James Cockroft, Latın Ameriıca: Hiıstory, polıtics and policy; arper
ROW, New ork 1989: Wadsworth/International Thomson Publıshing, Belmont,



amerıka als „Hınterhof” der Vereinigten Staaten galt Dıiese Sıchtwelse ist
heute immer noch präsent. SO stand in einem mex1ıkanıschen Presseartikel
VoNn 2004 Folgendes: „Als der frühere Botschafter VON ex1ko, Adolfo
Agulilar Zıinser, Urzlıc VOT der UNO 9 ass dıe Vereinigten Staaten
se1n Land als ‚Hınterhof‘ behandelten., hatte dıe Bush-Regierung diese
Aussage energisch bestrıtten, ass Präsident Fox sıch CZWUNSCH sah,
diesen Dıplomaten abzuziehen. In Lateinamerıka jedoch glaubt INan, dass
diese Aussage auf jede Regıon des Kontinents zutrifft.‘ 12 Diese Sıchtweise
ist iIm erweıterten polıtısch-hıstorıschen Kontext der Monroe-Doktrin und
1im Roosevelt orollary anzutreffen, dıe den iıdeologischen Rahmen für cie
Politik der Vereinigten Staaten In der Regıon gelıefe en

Zur Erläuterung: DIie sogenannte Monroe-Doktrin wurde VonNn dem damalıgen Präsıdenten
der erein1gten Staaten, James Monroe, 1im Te 823 erste Die Doktrin ist iıne Antwort
auf ıne möglıche Bedrohung Urc die Wıedereinführung der Monarchie in Kuropa und
stan:! späater für den eruhmten usspruch: „Amerıka FÜr die Amerikaner i6 904 hat se1ner-
se1its Präsiıdent Roosevelt das Roosevelt Corollary herausgegeben, das die ese bestätigt,
WENN eın Land in Amerıka der außerhalb Amerıkas ıne Bedrohung für cde Vereinigten
Staaten arste. können sıch e Vereinigten Staaten, uch WE Ss1e NIC| wollen, gemäl
der Monroe-Doktrin dazu verpflichtet fühlen, intervenleren und ıne als internat10-
ale Polize1 aquszuüben. Man kann 1er darauf hınweisen. ass der lateinamerıkanısche Be-
freıungskämpfer Simon Bolivar schon 1829 „DIie Vereinigten Staaten scheinen Von der
orhersehung bestimmt, Amerıka 1mM Namen der Freiheit miıt en! heimzusuchen.“

Während der VE  CMn Jahrzehnte bedeutete der Einfluss der Vereıini1-
gien Staaten in der Regıon nıcht NUur deren wırtschaftlich: VOor-
herrschaft, sondern auch eıne deutliche polıtısche Einmischung Zugunsten
VOoO  — Dıktaturen und autorıtären Regımen, dıe sıch In den sıebziger Jahren in
der Regıon ausbreıteten. Hıer INUSS insbesondere der Sturz VON Präsiıdent
alvador Allende in 141e 1im Te 19735 erwähnt werden.

Der Fall uba hat seıne spezıielle Charakterıist1i Se1t den nfängen der
kubanıschen Revolution wurde dıe egierung as VoN den Vereinigten
Staaten als e1IN! angesehen. Im prı 1961, Napp Zzwel Tre nach dem
Sieg der Revolution. versuchten dıe Vereinigten Staaten be1l aya (CGron
12 Sıehe http://hrw.org/spanısh/opiniones/2004/patıo_trasero.html. Der Artıkel wurde VON

Jose Miıguel 1Vvanco und Danıel Wılkonson, leıtender 1TreKTOr und Forscher der Ameri1-
kaabteilung VOon Human Rıghts atc. in Uniıiversal, eX1Ko, 1:3 Januar 2004 VOI-
Ööffentlicht.

13 Sıehe azu uch die detailherte Analyse VON Patrice Mc Sherry in ihrem uch Treda-
LOTY States Operatıon Condor and COVEeTT War in atın Amerı1ca””, Rowman Littlefield
Publıshers, Inc, New ork 2005, bes Kapıtel ‚„„Cold War securıty coordinatıon: the g10-
bal context**. Es ist interessant, dıe Vergleiche verfolgen, dıe die Autorıin zwıschen den
Strategien der Vereinigten Staaten während der Operation Condor ın den 700er und &0er
Jahren in Lateinamerika und denen, die später 1Im September 2001 In Afghanıstan, 1im Irak
und In dem Gefängni1s VO  — (juantänamo angewandt wurden, ZI1C| CTE



er der Schweıinebucht) auft uba einzumarschieren. Die Mılıtäraktion
scheıterte und dıe J1ruppen, die VO CIA in Guatemala, Puerto Rıco un!
Nıcaragua traınıert worden das Regıme VON (Castro be-
kämpfen, wurden gefangen Miıt Z/uspıtzung des Kalten eges,
der Resolution der sSogenannten „Krıse der Marschflugkörper“, unmıittelbar
nach Installatıon der Abschussrampen der sowJetischen Flugkörper auf
Kuba, wurde eın ommen zwıschen der SowjJetunion und den Vere1in1-
gien Staaten geschlossen, das den Verzicht einer Mılıtärintervention der
Vereinigten Staaten auftf der Nse mıt einschloss. In diesem /Zusammenhang
INUSS dıe OCKaAde uba erwähnt werden, die seI1t 1960 als teilweises
Wırtschaftsembargo VO  s Präsiıdent Eıisenhower eingeführt und 1m Februar
9672 VOoN Präsıdent Kennedy erweıtert wurde.

DIie OCKade WAar In der internationalen Staatengemeinschaft eıne stark
krıtisıerte abnahme In den vC  (1 Jahren hatte die N-General-
versammlung mıiıt überwältigender enrne1ı wıederholt dazu aufgerufen,
das VON den Vereinigten Staaten auferlegte Embargo ’aufzuheben.!* Im
anre 2005 votlierten in eiıner Abstimmung 182 Staaten ZUgunsten der
Beendigung der OCKade, vier Staaten eıne ufhebung der
OCKade (dıe Vereinigten Staaten, Israel, alau und die arsha sliands).

Die Haltung eıner Einmischung der Vereinigten Staaten auf uba ann
auch Adus dem zweıten Bericht der „„Kommıissıon für ein freies Kuba‘“‘ ent-
NOMMeEeEN werden. Der Bericht verwelst auftf cdıie Unterstützung der egle-
Iung der Vereinigten Staaten, dıe diese eiıner kubanıschen Übergangsregie-
Tung zukommen lassen würde.

Obwohl der Bericht wıederholt darauf hinweiıst, ass dıe Aktıon der US-amerıkanıschen
Regierung ‚„11UT auf Wunsch der kubanıschen Übergangsregierung“ durchgeführt wırd, raumt

uch e1n, Aass „aufgrun der natıonalen Sıcherheit und ZUT effektiven Ausführung In einem
vertraulıchen nhang ein1ge Empfehlungen stehen‘‘. ! ESs ist 1er (A00 Zufah: Aass 1mM Julı
2005 das State-Department 1mM Rahmen der Empfehlungen der Kommissıon Caleh Mc Carry
als „Koordinator für den Übergang as  . benannt hat, ‚„„den Niedergang der Iyranneı
Castros beschleunigen“, aut den orten der Staatsekretärın Condoleeza Rıce be1 mts-
antrıtt Von Mc Carry. !® Der zweıte Bericht der Kommıissıon behandelte einen kriıtiıschen Brief
des Generalsekretärs des ÖOkumenischen Rat der Kırchen Präsident Bush und ıne ref-
kampagne dıie Empfehlungen des atıona Councıl of the Church of Christ der Vere1-
nıgten Staaten und des Church OT| Service.!’

14 Sıehe den Bericht des Generalsekretärs der Vereinten Natıonen, SS ist notwendig, der
Wirtschafts-, Handels- und Finanzblockade der erein1gten Staaten uba e1in nde

bereiten.“‘ (Dokument 1n http://daccessdds.un.org/doc/UNDOC/GEN/N05/458/14/
PDF/N05458 4.pdf1? OpenElement.

15 Sıehe http://www.cafc.gov/documents/organızat1on/68 66.pdf,
16
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Sıehe http://www.state.gov/secretary/rm/2005/50346.htm.
Sıehe http://www.ncccusa.org/news/060707cubancouncıl.html.



ber GCiIH6 Skızzıerung der Beziehung zwıschen uba und den Vere1ln1-
gien Staaten auch WEeNnNn SIC noch allgemeın 1ST WAaTrec unvollständıg,
WE INan nıcht dıe Faszınatıon erwähnen würde dıe die Vereinigten taa-
ten auftf dıe kubanısche Bevölkerung und besonders auf die kubanıschen
Jugendlichen ausüben Für SIC WIC für dıe enrne1ı der lateinamerıka-

dernıschen und karıbıschen Jugendlichen üben dıe Vereinigten Staaten
amerıkanısche Iraum über alle iıdeologıischen Identitäten hınweg, CHIe

ogroße Anzıehung AUSs ESs 1ST diese Anzıehungskraft dıe den Mıgrationspro-
6S dıe Vereinigten Staaten aufrechterhalten hat Im Fall VON uba hatte
dıe Auswanderung den sechzıger Jahren ıdeologıische TUN! aber
den VETSANSCHNCH Jahrzehnten WIC den anderen Ländern des
Kontinents hauptsächlıch sSO710ökonomiısche TUN!

[ieser Migrationstfluss spiegelt sıch den Devısen der Kubaner wıder
dıe JENC Aaus den Vereinigten Staaten ach uba überweılsen Irotz der auf-
erlegten Beschränkungen der OCKaAde für Gjeldtransfers sSınd die ber-
WCISUNSCH VON den Vereinigten Staaten ach uba stellg angestegen und
erreichten 2003 Betrag VoNnNn 194 Miıllıonen Dollar aut An-
gaben der Interamer1ıkanıschen Entwıcklungsbank IDB)"” handelt CS sıch
e1 CLIHE für dıie kubanısche Wıiırtschaft extrem hohe Summe

Eın Bericht der Wırtschaftskommission für Lateinamerıika und dıe Karıbiık CEPAL)
stellt seınerseılts dıe Bedeutung der Überweıisungen Lateinamerıka und der Karıbık heraus
dıe 2004 dıe Mılhlıarden Dollar betrugen Eıne ahnnlıche Summe verzeichneten ıe
dırekten ausländıschen Investitionen dıie 1e] er als der offizıelle Entwicklungshilfebe1-
rag WTr der für die Entwicklung der Kegıon bestimmt ist und jedes Jahr 18 On gemä
ZU Vorjahr angehoben wırd und sıch auTtfe der etzten Dekade verdoppelt hat 20

Die öÖkumenische ewegung, der Okumenische Rat der Kirchen UNi uba

Auf dem Weg Praxıs der Öökumenischen Begleitung
Insgesamt pIleg dıe Öökumeniısche EWELgUNgG uba langjährıge Be-

zıehungen Es g1bt zahlreiche Kırchen dıe tiefer gehende Verbindungen
Kırchen und ökumeniısch christlichen Organısationen unterhalten Dies be-

IS Vgl azu Ernesto Chavez egrin, Transformac1iones socl1odemogräficas Ia uba de 108
noventa Bıbhoteca Vırtual (FEr A http 200 1 //ar/lıbros/cuba/negrıin rtt

orge€ uany, es TeINCSaS paladares La dıaspora cubana es Ulldp
transnacıonal, Nueva OCc1eda| 1:/4: Jul10/Agosto 2001, http WW W USOo org/upload/

19
artıculos/2976 pdf.
Sıehe http//sıteresources.worldbankorg/DATAS ITATIS TICS/Resources/de Vasconcelos.
9)9)8
16 Sozlalpanorama VonNn Lateinamerıka 2005 13



zıieht sıch auch auf dıe ene der Kongregationen oder der okalen Geme1lnn-
schaften. Deutschlan: steht hlerfür qls repräsentatıves e1spie in Europa,
gemeınsam mıt Holland und der Schwe1iz In den Vereinigten Staaten VeOI-
zeichnet INan aufgrun: der geographıschen ähe eilne zunehmende Jlen-
denz. ESs g1bt eınen Austausch den Okalen Denomiminationen
und Kongregationen. Auf natıonaler ene blicken sowohl der Natıonal
Councıl of the Church of Chrıist der Vereinigten Staaten als auch der Church
OL Servıice auf eiıne langJährıge Beziıehung den kubanıschen Kırchen
zurück.

Der Okumenische Rat der Kırchen pflegte in der Vergangenheıt als Ge-
meıinschaftsorgan der Kırchen innerhalb der internationalen ökumeniıschen
ewegung se1ıne Beziehung den Kırchen auf uba Diese Bezıehung
kann INan mıt dem Begrıilt der Begleitung beschreıben, der In den etzten
Jahren Bedeutung ZUSCHNOIMNMEC hat

Das Wort Begleitung hat auf panısc ( acompar“iamiento ) und autf Portu-
giesisch (acompanhamento) eine tief gehende Bedeutung auf sozlaler, p -
lıtıscher und kırchlicher eHe Auf soz1aler und polıtıscher ene hat sıch
auf Unıiversitätsniveau eıne Pädagogık der Begleitung entwıckelt WCCI-
den ZU e1spie Personalangestellte Von Firmen geschult, Bürger erhalten
mehr Informatıonen VOTL den Präsıdentschaftswahlen, etc 2!

Auf ökumenischer ene au e1in aktuelles Programm des Okume-
nıschen Rates der Kıirchen der Überschrift: Ökumenisches Begleıt-

in Palästina und Israel dıe englısche Abkürzung lautet: LEAPPUJ).
In einer UrZHC erschıenenen Veröffentlichung, dıe Aus einem Semiminar
über I’heologische Reflexion über die Begleitung hervorg1ing, fasst der
lutherische Bıschof VON Jerusalem, unı Younan .„Dıe Be-
gleitung 1mM en (Osten ist keıine Cu«c Idee Sıe hat ihre Wurzeln 1m en
Testament. Als die Hebräer AÄgypten ın iıchtung S1inal verlassen hatten, hat
Gott S1Ee tagsüber auf eiıner und nachts urc e1in erhellendes Feuer
begleitet (Exodus 14) Es handelt sıch jene Begleitung als Orm der
Solidarität mıt dem anderen, dıe unlls in der gele WITd. Dıie Begle1-
tung wurzelt in der Menschwerdung (jottes. In der (Gestalt Von Jesus T1S-
{us Gott sıch mıt uUunNnsercecn Schwächen und Sünden ausel1nander. Er hat
die e1ıdende Menschheit begleıtet, urc die Auferstehung VO Kreuz

Sıehe inter ha Anna Fores, Xavıer Lorente, Maıiıte Aarzo, La pedagogia de]l acompana-
miento OIMNO propuesta nNuesitIra instituc10On, 1n http://www.educaweb.com/EducaNews/
interface/asp/web/NoticiesMostrar.asp?NoticialD=213&SecciolD=323; Jose Angel AlT-

Acompanamıiento: una modalıdad para capacıtar forma ef1caz, http://www.
gestiopolis.com/canales/derrhh/articulos/67/acomcapacıta.thm; http://pac.1fe.oreg/mx/.



das Bıld (jottes rekonstruleren (jott ruft uns Uurc dieses e1ıspie azu
auf als Unıiversalkırche dıe Menschheit dıe 1mmerTt und Verzeiıhung
und dıie Gerechtigkeıit Gottes bıttet, begleıten, damıt alle Verteidigern
der Gerechtigkeıit, Werkzeugen des Friedens und der Versöhnung und
Verteidigern der Menschenrechte werden. 66°

Auf WeIise nämlıch anderen regıonalen Horızont reflektie-
rend analysıert C UrzZliıc erschıenenes Buch das Engagement der Ööku-
menıschen ewegung für dıie Menschenrechte Lateinamerıka während
der sıebziger und achtzıger TE Für den Autor C’harles Harper be-
schreıbt das Wort acompanhamento das VO  - brasıl1anıschen olk und VON

den Kırchen Brasıllens gepragt wurde auf dıe beste Welse dıe Arbeıt dıe
dıie weltweiıte Öökumeniısche ewegung und insbesondere der Okumenische
Rat der Kırchen diesen ZWEI Jahrzehnten (1970—1990) geleıistet hat Se1in
Buch das den 1te acompanhamento bezıieht sıch qauf cdiesen eı1ıt-
abschnıtt Der Autor daran dass CS sıch bDe1l dem egr1 UACOMPDUAN-
hamento C111 Konzept mMiı1t vielschichtigen Bedeutung handelt dıie
C1IH6E t1efer gehende Solıdarıtät sıch 1rg In diıesem Sınne bekräftigt
das Abschlussdokument OIKOUMENE 2006 des Okumenischen Netz-
werkes VON Kolumbıen ass dıe Begleıtung „dıe Verwirklıchung der Sol1-
darıtät Gottes mıiıt SCIHNECIN Volk“® 1SL

SO wırd C116 „Iheologıe der Begleıtung konstrulert die sıch besonders
krıtischen Sıtuationen qals wichtige Reflexion der Öökumenıschen Praxıs

AUus dem Glauben heraus erweılst DIe bısherigen Darlegungen ollen VCI-
deutlichen ass cdie S1ıtuation auf uba krıitisch 1SLE der OCKade
der Außenpolitik der Vereinigten Staaten der Lage der Menschenrechte
und der Eiınschränkungen und Schwierigkeıiten denen sıch dıe kubanıschen
Kırchen be1l der Erfüllung iıhres Auftrages gegenüber sehen Deshalb 1ST CS

wiıchtig, darüber nachzudenken welches ZU entsprechenden Zeıtpunkt
überhaupt dıie besten Handlungsmöglıchkeiten und deren theologısches
Fundament SCIMN konnten dıe den Kirchen und der Öökumenıschen eEeWeEe-
SUuNg ezug auf uba ZUT erfügung standen

22 Bıschofr IIr Muniıb YoOounan, „Iheologıca reflection and LeSUMONY Ecumenical

nımen! WE enf 2006 23
Accompanıment Programme Palästina und Israel Theological Reflection ÖN UACCOMPDUU-

27 1e Charles arper, acompanhamento Ecumenical actıon TOor Human Rıghts
atın America WCC enf 2006 Anm

24 1€' http I ww redecumenica O72/
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Einige Öffentliche Verlautbarungen des Okumenischen Rates
der Kirchen während der VEr  € re

Der Prozess der Öökumenischen Begleiıtung beinhaltet verschiıedene
Aktıiıonen Pastoralbesuche Zeugenbesuche öffentliche Briefe und Ver-
lautbarungen Ireffen MIL Leıitern Pastoren und chrıistlichen Laıen Aktıvı-

die C6 breıte Beteilıgung der Bürger einschlıeßen eic EFinıge dieser
Aktıonen werden hinter den Kulıssen ausgeführt andere ertfordern CIHE

Beteilıgung der Offentlichkeit In diıesem Beıtrag ıll ich miıch auf ZWEECI

Aspekte beziehen dıe e1tens der Bezıehung des Okumenischen Rates der
rchen uba CIHE besondere Aufmerksamkeit verdienen und sıch
oMentlıchen Verlautbarungen wıderspiegeln DIe OCKaAde und ıe Lage
der Menschenrechte

Dıie Stellunegnahme ZUFTF Blockade
Während SCIHNCS Pastoralbesuchs auf uba Juh 2005 hatte der Gjene-

ralsekretär des (Okumenischen Rates der Kırchen Rev Dr Samuel 1a
gesagt ‚„Das Embargo gegenüber uba das Bestandte1 der CINSCILZSCN
ternatıonalen Polıtik der Vereinigten Staaten 1Sst 1SL WwWeI1t mehr als C.AHE WITT-
SChHha  16 und polıtısche Maßnahme Aus umanıtärer und ethischer 16
fordern WIT dıie sofortige ufhebung des mbargos 665

Diese Haltung 1St weder Generalsekretarıat noch e1ım Okumenischen
Rat der Kırchen He In TIE dıe Kırchen dıie ökumenischen
UOrganıisationen und das kubanısche 'olk VO Junı 2004 chrıeb 19a
„Uns beunruhigt dıeA VON verabschiedeten aßnahmen VON Präsıdent
George Bush AdUuS$s den Vereimigten Staaten mıiıt denen den Empfeh-
lungen der Kommıissıon FA freien uba O1g dıe selbst
Oktober VETSANSCHNCH Jahres einberufen hat Sıe verschärfen dıe schwer-
wıegende OCKade dıe dıe Vereinigten Staaten uba Se1It VIiCeT
Jahrzehnten auferlegt hat Wiılıe S1C ihrer Erklärung entsprechend dar-
stellen, wırken sıch dıe aßnahmen NeZAaUV auf dıe kubanıschen Famılıen
ausS, besonders auf dıejen1gen, dıie schon erschwerten Bedingungen
lebene ’)G

25 Sıehe httpIwww2WCC-COI  @org/pressreleasessp.nsf/ındex/pu-05—23m An dieser
Stelle 1st anzumerken, ass dıie etzten 36T. Generalsekretäre des Okumenischen Rates der
Kırchen auf uba Pastoralbesuche gemacht en.

26 Dieses 1tal che dıesem Abschniıtt folgenden /Zıtate sStammen N Dokumenten
cdıie der ert den Archıven des ORK studier! hat



Diese Außerungen des amtıerenden Generalsekretärs ühren dıe Polıtik
des Zentralkomiıtees des Okumenischen Rates der rchen und seıner Ver-
lautbarung N der Sıtzung VO September 1996 tort Damals hıeß 6S „Dıie
Hr Z erfolgte Verabschiedung einer Gesetzgebung urc den
Präsiıdenten der Vereinigten Staaten, dıie dem Helms-Burton-Gesetz
bekannt 1st, verschärtft dramatısch dıe Auswiırkungen dieses einseltigen
Wiırtschaftsembargos auftf das kubanısche 'olk Der Okumenische KRat
der Kırchen hatte wıederholt gemeınsam mıt den kubanıschen rchen, der
Karıbischen Kırchenkonferenz, dem Lateimamerıkanıschen Kırchenrat und
dem Natıonal Councıl of the Church of Christ der Vereinigten Staaten dıe
erfolgten Sanktiıonen uba monIlert. Angesiıchts elner erneuten Ver-
schärfung und der schrecklichen Auswirkungen, dıe diese auf das kuba-
nısche Volk. auf T1  ander und auf das internationale Handelsrech en
werden, verurteılt das Zentralkomitee des Ökumenischen Rates der Kr
chen. das sıch 1im September 1996 In enf trıfft. diıesen neuerlıchen Akt der
Wiırtschaftsaggression das kubanısche olk Der ÖOkumenische Rat
der Kırchen weılst darauf hın, Aass die einseltige Anwendung VON Sank-
t1onen dıe Krıterien, dıe 1995 VO Zentralkomitee ZUT irksamkeıt und
Anwendbarkeıt VOoNn Sanktionen verabschiedet wurden, verletzt. Das Zentral-
komıiıtee drückt seıne tiefe Besorgn1s über die Verstöße seıtens der Vereinig-
ten Staaten VON Amerıka gegenüber dem internatiıonalen Handelsrech und
den Handelsabkommen dUus, die AUsSs der Anwendung dieser Rechtsprechung
resultieren. Der Okumenische Rat der Kırchen appellhiert den Präsıi-
denten und dıie eglerung der Vereinigten Staaten, dıe im elms-Bur-
ton-Gesetz aufgefü  en aßnahmen nıcht anzuwenden und ihre 11ieren-
Z mıt der eglerung as UT Verhandlungen und Dıialoge beıizule-
Sen —

Der OÖOkumenische Rat der Kırchen stand innerhalb der chrıistliıchen Kıf=
chen mıiıt se1ıner 101 dem Embargo nıcht JHeın Hıer I1USS in erster
Linıe dıe Stellungnahme VO aps Johannes Paul I1 anlässlıch se1INeEs
Besuches auf uba 909% erinnert werden. Auf einem TIreffen mıt Jugend-
lıchen in amagüey der apst, dass „Wiırtschaftsblockaden in jedem
Fall Z verurte1ılen se1en, da 01€ die Bedürftigsten treffen‘‘ 28 Und Patrıarch
Bartholomäus be1 seinem Besuch In Havanna 2004 „Die OCcCkade ist
en hıstorischer Fehler. DIie TODIEmMEe der Natıonen untereinander ollten
27 CCIA,; The Churches ın International Aftaırs Reports x  9 Dwairn EpDpsS (Hg.),

ORK, enf 2004, DE
28 Sıehe http://www.vatıcan.va/holy_father/John_paul_11/travels/documents/

hf_Jp-11_mes2301 1998 _lahavana-youth_sp.html.
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uUurc den Dıalog und Kkommunıkatıon SOWIE Urc eine vertrauenswur-
dıge Vermittlung gelöst werden ‘>

DIie Kırchen der Vereinigten Staaten en ebenfalls nıcht geschwıliegen.
Zusätzlich indıyıduellen und gemeinsamen Verlautbarungen verschıe-
dener chrıistliıcher Denominationen hat der Natıonal Councıl of the Church
of Christ der Vereinigten Staaten wıederholt das Wırtschaftsembargo VEIUTI-

teilt.>0

Z DE Das ema der Menschenrechte

In den etzten Jahren W äal das ema der Menschenrechte auch in den
Mıttelpunkt der öffentlichen Veranstaltungen des Ökumenischen Rates der
Kırchen gerückt. DiIie letzte Vollversammlung des Okumenischen KRates,
dıe 1m Februar 2006 In Porto Alegre stattfand, gab eine OoIfentlıche a_
Iuns Lateinamerıka heraus, dıe eınen Absatz uba beinhaltet Dıieser
besagt: „Innerhalb des Programms der Vereinigten Staaten VoN Amerıka
gegenüber dieser Regıon stellt uba e1in spezlielles Ziel dar. Das auferlegte
Embargo der sechziger Teurc dıie US-Regierung hat weıterhın oravlie-
rende Auswırkungen auft dıie kubanısche Bevölkerung gehabt. Dıiese Blo-
ckade, dıie VO OÖOkumenischen Rat der Kırchen mehrmals verurteiılt wurde,
hat sıch während der aktuellen US-amerıikanıiıschen egierung verschärtt.
TIrotzdem hat uba weıterhın in ezug auf Gesundheıt, Bıldung und Kul-
tur seine effiz1iente Polıitik fortgesetzt. Wenn dıie polıtıschen und dıie bürger-
lıchen Rechte noch besser gestellt werden, ann das Land dem wiıirtschaft-
lichen Transformationsprozess Standhalten Es werden rıngen Freiräume
für eiınen Dıalog zwıschen den verschledenen Sektoren der Gesellschaft
und der egierung benötigt.“”

Der voranstehende Absatz der Erklärung (1 bezieht sıch auf dıe Polıtik der Vereinigten
Staaten In der Region mıt den folgenden en DIE CUu«cC Dynamık, dıe der Mılıtarısmus
während der etzten Te in der Regıon entwickelt hat, annn Urc e Einriıchtung Von

Mılıtärbasen der Vereinigten Staaten ON Amerıka in verschıiedenen Ländern WIeE kua-
dor und Paraguay siıchtbarer gemacht werden. Jedoch ist der Einfluss der Vereinigten Staaten
In der Regıon nıchts Neues. Durch dıe Jahrzehnte hat cdieses and dıe polıtıschen, wirtschaft-
lıchen und kulturellen Entscheidungsprozesse . beeinflusst und Dıktaturen und autorıtäre
Regıme unterstutz! und lateinamerıkanısches Mılıtär unter dem Vorwand, dıe Sicherheit In
der Hemisphäre 7} garantıeren, ausgebildet.“
29 Sıehe http://news.bbc.xo.uk/hı/spanısh/latın_america/news1d*429000/3429697/stm.
30 Siıehe http://www.nccusa.org/news/04cubapolicy.html.

Siehe http://www.oıkoumene.org/es/documentacıon/documents/asamblea-del-cmi/porto-
alegre-  6/ 1-declaraciones-documentos-aprobados/asuntos-internacionales/informe-
del-comite-de-cuestiones-de-actualidad/declaracıon-sobre-america-latina.html. Absatz
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Meıner Ansıcht nach streht diese Haltung eıne integrale Annäherung
dıe Menschenrechte Berücksichtigung der Erfolge der soz1alen und
kulturellen Aspekte aber S1e welst gleichzeıtig auch auf dıe ängel be-
züglıch der bürgerlichen und polıtıschen Rechte hın und legt aCNaruc
auf die Notwendigkeıt eines breıt gefächerten 1aloges im Schoße der M
samten kubanıschen Gesellschaft

In ezug auf dıe Verhaftungswelle VON polıtıschen Aktıvısten und
Dissıdenten im Tre 2003, dıie 1im Bericht der UN-Hochkommissarın für
dıe Menschenrechte erwähnt wurde, chrıeb der amalıge Generalsekretär
des Ökumenischen Rates der rchen. Konrad Raıser. Z7WeIl1 Brıefe, einen

Präsıdent Castro und den anderen dıe kubanıschen Kırchen Im CIS-

ten TIE steht „Der OÖOkumenische Rat der Kırchen ze1gt sıch und
besorgt aufgrund der Jüngsten Maßnahmen. dıe dıie kubanıschen
ehNoraden über cdıe Miıtglıeder VOoO  — Menschenrechtsorganısatiıonen, über
kademıiıker und polıtısche Dıssıdenten verhängt en Den zugängliıchen
Berichten zufolge wurden mehr als Personen inhaftıert, we1l 910 ihre
Meınung fre1 geäußert und sıch organısıiert hatten, W1Ie 1m Varela-Projekt.
Der Ökumenische Rat der Kırchen bedauert zutiefst, dass ein1ıge dieser In-
haftıerten, auch WECNN S1E des schwerwıegenden Delıkts der ‚provokatıven
und subversıven Aktıvıtäten" beschuldıgt wurden, in einem Schnellverfah-
ICH VO Gerichtsho verurteilt wurden. DIie Angeklagten erhielten 0010
findliche Strafen zwıschen sechs und Jahren Angesichts der und
Weıise der Verurteilungen, der Schwere der Vorwürtfe und der Härte der CI-

teılten Strafen 1st der Okumenische Rat der Kırchen der Meınung, ass den
Angeklagten eıne faıre Rechtsprechung verweı1gert wurde.‘“ Auf diıesen
TIE gab 6C nıe eıne Antwort VON den kubanıschen eNorden

Denselben Jlenor hat auch der TIEeE die kubanıschen Kırchen :E
gesammelten Beweise der Anklageschrıiften und die extreme Härte der
Verurteilungen sınd uUuNseTITcs FErachtens gegenläufig den fundamentalen
Regeln der Rechtsprechung.“ Diese Aussage in dem TIEe hat be1 chrıist-
lıchen Religionsführern und Kırchen auf uba starke krıtısche Reaktionen
hervorgerufen. In selner Antwort auf den TIE des Kubanıschen Kırchen-

chrıeb der Generalsekretär: .„„Dıie detaıiılherte Analyse des nhalts des
Brıiefes, WI1IE S1ıe die Sıtuation verstehen, mIır besser verstehen,

uUuNnserec Inıtiative VON ein1gen Personen als eın Akt der feindlıchen
und ungerechtfertigten Eınmischung angesehen wurde, der er-
stellt wurde, dass S1e VON der aggressiıven Medienkampagne der Vereıinti-
gien Staaten beeinflusst se1In könnte. Ich hoffe, dass S1e mıt mMI1r eiıner Me1-



NUNS sınd, ass diıes eıne iırrtümlıche Interpretation ıst Wır dachten,
dass WIT den gegebenen Umständen mıt UNsSCICIN Schweıigen nıcht
helfen würden. DIies hat uNns motivliert, nen schreıben und eiıne Orm
der Kommunikatıon suchen, dıie offen 1st und einem Dıialog ınlädt

Im Dıalog mıiıt nen werden WITr fortfahren, nach den effektivsten
Formen der für das kubanısche 'olk In der augenblıcklichen S1tua-
10n suchen. Offensichtlich wırd der kriıtische und nıcht ausdrücklıch
erbetene Rat VON Freunden Aaus dem Ausland nıcht immer als USdruc der
aufrichtigen Solidarıtät akzeptiert besonders VO  —; denjen1ıgen, die dıe
ange Geschichte des Engagements des Okumenischen Rates der Kırchen
nıcht kennen. Jedoch ist CS diese Bereıtschaft, sıch gegenseıt1g
Rechenschaft abzulegen, die uUuNnseTe wertvolle geschwiısterliche Beziıehung
m Schohbe der ökumeniıschen Famılıe ausmacht. In diesem (je1iste fahren
WIT mıiıt (jottes fort, nen und den kubanıschen Kırchen beiseıte
stehen.“

Dieses ange /ıtat ist nötıg, da aufze1gt, dass dıe Praxıs der Öökume-
nıschen Begleıtung nıcht ohne Spannungen und Meınungsverschieden-
heıten In ezug auf unterschiedliche TIThemen Von Seıliten der Ansprechpart-
NeT verläuft.

Krıterien der Oökumenıischen Begleitung
DiIie Begleıtung, dıe dıe internationale ökumeniıische ewegung und der

Ökumenische Rat der Kırchen insbesondere bezüglıch Aas ausgeübt
aben, schöpft Aus einer langen rfahrung des geme1ınsamen eges mıt
Kırchen in unterschiedlichen Sıtuationen. Diese Praxıs erläubt, bestimmte
Krıterien, dıe 1m Folgenden präsentiert werden, erkennen ohl WI1S-
send, dass nıcht AasselIbe Ist, Kırchen auf uba und In den Vereinigten
Staaten, In eutschlan: oder In Slıerra Leone, in Fıdschi oder in anderen
karıbischen Ländern WIEe Puerto Rıco, der Dominıikanıschen epublı oder
Haıtı begleıten, ein1ge Beıspiele NCNNEN

In erstert Linıie ist eıne ti1ef gehende Analyse des Kontextes mıt dem Be-
wusstseın für dıe Vielschichtigkeit der Sıtuation unverzıchtbar.°* Im Spezl-
372 Dıie folgenden Absätze nehmen wıeder ein1ıge der Punkte auf, dıe der uftor 1Im Semiıinar

»97 Cuba, challenge for the European nd World Ecumenical Mouvement‘“ vorgestellt hat,
das Maı 2006 In Prag stattfand und VO'  —; der vangelıca Church of Czech rethren

GCERB organısıert wurde. Es ware interessant dıie Krıterien, dıe 1eTr entwickelt wurden,
mıt denen der „leccC10nes aprendıidas‘ vergleichen, dıie Harper ın seinem Buch ın
Kapitel 9, PEZ8A entwıckelt hat.
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en Fall VoN uba sınd dıe Eınmischung der Vereinigten Staaten oder
dıie Tatsache, dass uba eine Nse 1st, Was häufig eıner Isolıerung führt,

berücksichtigten. Auf jeden Fall ist C drıngend notwendi1g, der Versu-
chung wıderstehen, dıe S1ıtuation vereinfachen, WIEe (3 dıe Massen-
medien t{un SIie tellen 11UT einen Aspekt der Realıtät heraus, W1e WIT oben
anhand des Falles der Menschenrechte gesehen en Es ist paradox

oder vielleicht auch nıcht ass sowohl Bush als auch Castro dıe 0g1
verTfolgen: „Wer nıcht für miıch Ist, ist mich.“ Dies erschwert jede Art
VON 101 Ooder dıe Möglıichkeit ZU Dıalog erheblich

In zweıter Linıe 1st die Begleıtung sehen, dıe der Okumenische Kat
der Kırchen N selner Identität als Kırchenrat heraus verwirklıcht hat, g_
mäß des ersten Absatzes se1ner Verfassung „„als Gemeninschaft der rchen,
dıe ach dem Jlestament der eılıgen Schriuft Jesus Chrıstus als (jott und
Erlöser anerkennen und versuchen, iıhrer gemeIınsamen Beru-
fung ZUT Lobpreisung des einz1ıgen Gottes, Vater, Sohn und eılıgen Ge1ist

tolgen“. Dıies 1st wichtig edenken, dıie olle, die der Okume-
nısche KRat der Kırchen In ezug auf uba gespielt hat, verstehen. Diese
besondere Identität. dıe sıch Von einer einzelnen Kırche auftf uba oder in
jedem anderen Land, aber auch VOoON den natıonalen oder regıonalen Kır-
chenräten SOWIE VOoN den Nıchtregierungsorganisationen unterscheı1det, ist
häufig verkannt worden sowochl VO  — denen, dıe ausschheßlic eıne Lob-
rede auf dıie Errungenschaften der Revolution hören wollten, als auch VOIN

jenen, dıie eINZIE eine erbıtterte 10 für das Castro-Regıme übrıg hatten.
Zum Drıitten schenkte der Okumenische Rat der Kırchen se1ıne beson-

dere Aufmerksamkeıt anderen konziliaren Inıtiativen, und Z{ W al sowochl auf
natıonaler CHE WIE 1m Fall des Kubanıschen Kırchenrates und dem
Natıonal Councıl of the Church of Chrıist INn den Vereimigten Staaten, als
auch auf regionaler ene der Karıbischen Kırchenkonferenz und dem
Lateinamerıkanıschen KRat der rchen, dıie e1 Mıtglıedschaften auf
uba en In ein1gen Fällen hat der Okumenische Rat der Kırchen
SdINmMmenNn mıt diesen Konzılen se1ıne Stellungnahme abgegeben. So hat
verschıiedenen Veranstaltungen und 1alogen ber Kuba, die Von Kırchen
Ooder ökumenischen Koordinationen organısıert wurden, teılgenommen.

Zum Vıerten umfasst diese Begleıtung WI1Ie oben eWHiic wurde Ver-

schiedene Strategien UN etihnhoden. In diıesem Artıkel en WIT unlls auf
dıe öffentlichen Verlautbarungen des Okumenischen Rates der Kırchen

373 In Europa Uumm e1spie) hat der utor Aktıvıtäten teılgenommen, dıe VO  —; den Kırchen
In Deutschland, der Ischechischen Republık un! der Schwe17z organısıiert wurden.



konzentriert. ber INan darf nıcht VEITSCSSCH, ass andere Strategien oder
Dıplomatien 1m Hıntergrund <1bt, dıe sıch in einı1gen Fällen ebenfalls oder
noch efnzienter für dıie Verfolgung der Jele herausgestellt en ıne
sorgfältige Analyse über die besten Maßnahmen, dıe gewünschten Aus-
wirkungen erzielen, ist nötıg und nıcht immer augenscheimnlich.

An üunfter Stelle versucht dıe Öökumeniısche Begleıitung, das prophetische
ZeuZnisS als zentrales Element des uftrags der Kırche in den kubanıschen
Kırchen stärken. DiIie kubanıschen Kırchen sSınd sıch dieses ulftrags be-
WUu Im Abschlussdokument des Kubanıschen Pastoralforums e1 6S

ADIE Verkündigung der Frohen Botschaft 1im (Gjottesdienst 1L1LUSS5 notwendi1-
gerweIise prophetisc selIn. Und diese prophetische Verkündiıgung verurteiılt
gleiıchermaßen all das, Was dıe Menschen daran hındert, dıe TO Bot-
schaft nıcht vernehmen und all das, Wäads Le1d, ngst, Schmerz und lod
mıt sıch bringt.“““ Zeugn1s un! Aufltrag der kubanıschen Kırchen sehen
sıch auch urc einen bedeutenden Zuwachs relız1ösen Praktıken und
HEG eiıne gestiegene Teılnahme den (GGottesdiensten herausgefordert.
Dies hat UTrc den Pastorenmangel in verschliedenen christlichen Denomıi-
natıonen schon ein1gen Problemen geführt.

An sechster Stelle IMNUSS erwähnt werden, ass eine kontextbezogene Be-
gleıtung eiıne entsprechende theologische Reflexion erfordert. Bereıts e_

wähnt wurde oben das Semmnar ZUT theologıschen Reflex1ion des Okume-
nıschen Begle1ıtprogramms Palästina und Israel Eın Dıalog und eıne
Reflexion aus theologıischer Perspektive über die Geschehnisse auf uba

Eınbeziehung des lateinamerıkanıschen und karıbıschen Kontextes
könnte eın bedeutender und spezleller Beıtrag der Öökumenıschen ewe-
SUNs für dıe Kırchen und für das kubanısche 'olk SeIN.

bschlıießend INUSS gesagtl werden. dass eıne ökumeniıische Begleıtung
keine große Bedeutung ohne eınen t1efer gehenden spiriıtuellen Inhalt ha-
ben annn Wıe 1m vorangehenden Absatz aufgeze1gt, hat dıe kubanısche
Gesellschaft in den VETSANSCHCH Jahren eine starke Wıederbelebung des
relıg1ösen Lebens erfahren, Was seltens der Kırchen eın orößeres Engage-
ment erfordert. Der ( A hat ZU e1ıspie In diesem Bereich eıne er
VONn Rüstzeıten für ?astoren durchgeführt, s1e in iıhrem Pfarramt be-
gleıten.

34 FORO CUBANO., Abschlussdokument (21.05.2004), Das Forum VCI-
sammelte Pastorinnen und Pastoren und Laıen AUS evangelıschen Denominationen nd
ökumenıischen ewegungen.
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Schlussfolgerung
ach einem me1ıner Besuche auf uba dachte ich mMIr, ich könnte das,

Was ich den verschiedenen Orten und be1 den verschiedenen Treffen
gehö und gesehen habe, besten mıt dem egr1 des „magischen
Soz1i1alısmus“ beschreiben Der lıterarısche Stil des „magıischen Realıs-
mus‘*> ist eklektisch, DE stellt FElemente der Realıtät und der Fantasıe In der
Beschreibung des Alltags der Protagonisten nebene1nander. Wenn ich VO

magıschen Soz1ialısmus spreche, möchte ich ausdrücken, ass der Soz1alıs-
111US auf uba mıt se1ner karıbıschen Eınfärbung, dıe besonders in der
Kunst und spezle in der us1 zutage E einz1gartıg und aum VCI-

gleichbar ist mıt anderen sozlalıstıiıschen Erfahrungen weltwelıt, besonders
heute 1im Z Jahrhunder: nach dem Zerfall des sowjetischen Ostblocks

Das TIieDNIS des Relıgi1ösen, mıt eiıner allgemeinen Zunahme lıturgischer
Feıern, aber auch die Präsenz der afro-kubanıschen Relıgionen WI1Ie der
Santeri1a, sınd e1in weıteres einmalıges Charakteristikum der kubanıschen
Realıtät. Im Kontext der christlıchen Kıirchen en der Besuch VOIN aps
Johannes Paul Ir auf uba SOWIE das Ireffen VON protestantıschen Kır-
chenführern mıt Präsıdent (Castro 1m Aprıl 1990 eınen Umbruch 1mM Ööffent-
lıchen Bekenntnis ZU Glauben in der kubanıschen Gesellschaft ausgelöst,
Was sıch In den Reformen der Verfassung VON 19972 widerspiegelt.”®

Der Prozess, den uba in diesen agen durchlebt, I1USS auch dıe tiefer
gehenden soz]lalen Unterschiede berücksichtigen, dıie ZU Teil uUrc die
Dollar-Wirtschaft entstanden S1ind. ach ein1ıgen nalysen profitieren

30—40.% der Bevölkerung UTE den Tourısmus und AILC die eld-
überweısungen VO Dollar. Das spaltet dıe Gesellschaft, WI1Ie dıie Kubaner
selbst in einem Wortspiel mıt iıhrem beißenden Humor ausdrücken. In die-
jen1gen mıt ‚„‚dolares” O  ar und diejen1gen mıt ‚„„‚dolores“” (Schmerzen/
Schwierigkeıiten).
35 Der bekannte kubanısche Schriftsteller und Musıkwissenschaftler eJo Carpentier fragt

iın der Einleitung sSeINES Romans 99- reinoO de ste mundo‘“ (Das e1ic Von diıeser
VOIl 949 „„Was anderes ist dıe Geschichte Lateinamerıkas als ıne Chronıiık der egen-

des Magıschen in der Realıtäs Viıele _ aıteraturkrıitiker en e1m lateinamerıka-
nıschen Liıteraturstil, WIEe VOoN 1guel nge. Asturı1as, Julıo Cortäzar, Aarlos
Fuentes, Gabrıel (Garcia Marquez und Marıo argas 0Sa entwıckelt wurde, VOIN ‚„ WUuN-
er Wirklichem:““ der VO' „magıschen Realısmus” gesprochen und sıch e1 auf
ıne europäische römung bezogen.

16 Dıe polıtısche Verfassung VonNn uba erklärt, ass der aal uba cdie Religionsfreiheit Dn
antıert und ass unterschiedliche auDbens- un! Religionsgemeinschaften gleich ehNnan-
delt werden (polıtısche Verfassung Von uba VON 1976, reformılert 1978, 1992 und 2002,



Bezugnehmend auf den ersten Absatz Begınn dieses Artıkels verdient
der Übergang as in eine Post-Fidel-Ara besondere Aufmerksamkeit
Die kubanıschen Kırchen en sıch ECHtiHC azu geäußhert, ass dieser
Prozess eıne exklusıve kubanısche Angelegenheıt ist und INan keine Kınmi-
schung AUus dem Ausland tolerıere, W1e 168 Z e1spie ardına Jaıme
ega, der oberste Hıerarch der Katholischen Kırche eingeräumt hatte */

Der Okumenische Rat der rchen und dıie internationale ökumenische
ewegung spielen geme1insam in diesem Prozess der Öökumenischen Be-
gleıtung der Kıirchen und des kubanıschen Volkes eıne wichtige Sıe
Siınd sıch der Vielschichtigkeit der S1ıtuation bewusst und handeln verant-
wortungsvoll be1l der Ausführung dieses hıistorıischen ultrags.

Übersetzung AU.S dem Spanischen: Brigitta Kaınz

37 Sıiıehe http://www.aciprensa.com/noticia.php?n=13606.


